
Witterungsbericht : Jahresübersicht 1988

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 140 (1989)

Heft 5

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Witterungsbericht

Jahresübersicht 1988

Zwstf/wwe«/assw«,£>: Das Jahr 1988 brachte keine spektakulären Wetterereignisse.
Trotzdem zeigt die Jahresbilanz interessante Gegebenheiten. So war nur ein einziger
Monat (März) deutlich zu kalt, und dies vor allem in den Bergen. Im Jahresmittel resul-
tiert ein beachtlicher Wärmeüberschuss von 1 bis 2 Grad für das ganze Land. Am gross-
ten sind die positiven Abweichungen in der Nordostschweiz, gefolgt vom übrigen Mittel-
land, dem Juranordfuss und den grossen Alpentälern. In den Bergen und in den Niede-

rungen der Südschweiz ist der Überschuss etwas kleiner. Die Jahressummen der Nieder-
Schlagsmengen liegen — im Unterschied zum Vorjahr — nur noch teilweise über dem
vieljährigen Durchschnitt. Grössere Gebiete mit einem Überschuss bis zu 30 Prozent gab

es hauptsächlich in der Westschweiz und im Nordtessin. Leicht zu trocken blieben das

Südtessin, Mittelbünden und das Unterengadin. Die Besonnung erreichte nur am Jura-
nordfuss, im östlichen Mittelland, im Rheintal sowie im Südtessin normale Werte. Alle
übrigen Regionen verzeichneten mässige Defizite.

7e/nperatw/-en." Das markanteste Ereignis im Temperaturverlauf war der sehr milde
Januar. Für die Alpennordseite zählt er zu den drei wärmsten seit der Jahrhundertwende.
Auch im Februar gab es überdurchschnittliche Temperaturen, aber mit merklich kleine-
ren positiven Abweichungen. Im März schien der vermisste Winter Einzug halten zu
wollen. Es kam zu einer Reihe von sehr kalten Tagen. Mancherorts wurden die Tempe-
raturminima der vorangegangen Wintermonate unterschritten. Auch das Monatsmittel
lag deutlich unter der Norm, besonders in den Bergen. Von den folgenden Monaten
brachten deren fünf (April, Mai, Juli, August und Oktober) wieder überdurchschnitt-
liehe und vier (Juni, September, November und Dezember) grösstenteils normale
Werte.

Mederac/ifag: Die ersten drei Monate des Jahres waren in den meisten Gebieten des

Landes niederschlagsreich. Der Januar brachte vor allem in der Süd- und Westschweiz,
der Februar hauptsächlich nördlich der Alpen und im Wallis grosse Mengen. Schliesslich
wurde der März zum niederschlagsreichsten Monat des Jahres, ausgenommen im Tessin
und Engadin. Auf diesen sehr nassen und in den Bergen schneereichen ersten Frühlings-
monat folgte ein ausgesprochen trockener April. Vom Mai bis zum August entstanden

nur mässige Abweichungen von der Norm, wobei sich Überschuss und Defizit weit-
gehend die Waage hielten. Diese bemerkenswerte Ausgeglichenheit im Niederschlag war
mit Herbstbeginn zu Ende. Der September blieb deutlich, der November sogar beträcht-
lieh zu trocken. Dazwischen lag ein niederschlagsreicher Oktober. Auch im Dezember
fielen nördlich der Alpen und im Wallis noch einmal überdurchschnittliche Mengen.

Sonflew.se/ie/«: Im Vergleich zum mehrjährigen Durchschnitt war der November be-
sonders sonnenreich. Er wurde aber, was die Zahl der Sonnenstunden betrifft, von den
ebenfalls sonnigen Sommermonaten Juli und August weit übertroffen. Im April verzeich-
neten auch die nördlich gelegenen Landesteile, im September das Wallis, das Tessin und
das Engadin einen erheblichen Überschuss. Die restlichen Monate hingegen brachten in
den meisten Regionen unternormale Werte. Das grösste Defizit entstand im März nörd-
lieh der Alpen und in den Alpen.
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